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Auf den ersten Blick erscheint die neue Welt-
ordnung, die sich nach dem Ende der Block-
konfrontation nun mit dem Krieg gegen den 
Irak und der Umorientierung der NATO fest 
etabliert hat, als eine Neuauflage des klas-
sischen Imperialismus. 

Thomas Seibert, Redakteur des Halbjahres-
magazins Fantômas beschreibt eine neue 
Kriegsordnung, die sich wesentlich von den 
früheren imperialistischen Kriegen unter-
scheidet: unter den Bedingungen des öko-
nomischen und sozialen Zusammenbruchs 
ganzer Weltregionen versuchen die domi-
nanten Mächte, die Katastrophe unter Kon-
trolle zu bringen, um einen geregelten Zugriff 
auf die Ressoucen zu ermöglichen und 
gleichzeitig Flüchtlingsströme abzuwehren. 
Mit der neuen Kriegsordnung verschiebt 
sich auch die Widerstandsperspektive in den 
kapitalistischen Metropolen.
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